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Seib Okbobe* 1962 wlrri die ersbe auf allen kanaLialerÈe¡ ñaupt:
wassers braße¡ tte'r Deutsche¡ Denokratigchen Republik erB¡obÈe
Schubeinhelb von cler Deubscho¡ B{menreeclereL bef¡achtêt. Der .
Elnsabz erfolgb im Ta¡ilerverband auf d.er Be].atLon f,ön!.gsurusber-
hauae¡ - Berli¡. Bei de:r Wah3. d"leser RelaË1on' tlie ¡r¡¡ ef¡s Rel-, seweiÈe von 28 h aufwelsË, Íurùerr ttie wichbigsben Vorziþe d.er.
Sc bubschiff abrb gegenüber anêere¡r Fahrzeugen iler BLn¡e¡schlf f alirtin d.en Vord.ergrund. gesbelLb.
Bekannblich wåchst dle überlege¡helb iler Scbubelnheiten tege¡übêr
d.en konve¡bionelLe¡ Fahnzeugen nl.b sbeige¡den ÂDbe1L d.e:e Ía¡be- .
und. I:iegezelben a¡ cle¡ Gesambrelsezeib.
Ìn Durchschnlbt bebrage¡ d.le I¡acl.e-, Löacb- u¡cl Sarbezettei ¡el
einen Vollunlauf unabhã¡gig von òer Entfer¡ung 4 bls 5 |[age. BêiReisewelben unber jO km emelcbb aon1È Aer. Ànbell der L!.egezel-
be¡x,an tler Gesanbreisezeib ca. 90 .Ø. Dl,esdr À¡bell sinkÈ bel zu-
nehme¡de¡ Relse¡¡eibe u¡tl emeicht bei 4O0 km eïva 45 16.
Eine Terneid.urg d.e¡ fär ils Besabzung 1¡ àer Regel tnproclukÈive¡
LLegezeiben bedeubeb aLso eine tûesentllche Rablonqt lsierung d.es
Sehiffahrbsbebrlebes. Fs lsb offe¡slchbllcb, dta8 zu Begl¡¡n d.erEfufüìrurg der Schubschiffahrb der größbe rLrtschaftjlicbe B8fekbðeshalb auf kürze¡en ReLaÈl.one¡ zu erzlelen ist.
Zur Zeib lrfrd. 1rr de¡ Bi¡nenschlffahrb überwtegendL in l$orr¡albe-b¡leb, ctas helßb ntb.l2-sbä¡dlger tfultcher Fabrzeib verkebnt.Das't¡1ffb 1n Auge¡bllck auch àuf dte Schubschlffab:¡b zu, Dlese
Beecbråinkun6 be¡rirkb jectocb, da8 aLle nögllcherr lelsbungen räh-re¡d dôr Nachbsùu¡cLe¡ enbfal'1etr. Währe¡d. bel den ko¡¡ve¡bl.onellen
Fahrzeugen ctie P¡oblene d.er ltnberbrfngung d.er zusäbzliche¡ Be-
sabzung u¡d. ein Àbsinken der.A,rbelbsprotlukblvlhäb lnfolge der
langen Liege- u¡d. Warbezeiben 6egen die Êl¡f,tihru¡g tles Tag- und
l$achbbebriebes sprecherr, wlrd. die Scbubschlffab¡i davo¡ nlehbnegabiv beril}rt.
Bel Scbubeinhelbe¡ betleubeb clle Verl.ängeru¡¡g der tligltchen Fabn-zelb gletchernaße¡ ei¡e Lels bungssteigerung d.es Scbubboo bes .
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Prakblsch sirkb sfch ttiese llaßnahme so aus' daß clie Anzahl-cter
vo¡¡ Schubboob zu bedlienende¡ Schubprähne sich vergrößerÈ' Wer{'e¡p"f"pftft*"1se 1¡n bägl1chen Fahrbbetrieb vo¡ 12 gbunòelr 6 Schub-
Brähne bêûöb18b, ',t ãt" Schubboob ausøulasten' so sintl es bel dlêr16.-Sbu¡de¡-Fahrbbebrleb scbon. S usè bel 24 Sbunèe¡ pro 'TaB 12 Frib-
nÊ. Proporblo¡al.zur Erhähúng der zu clem Schubboot gehõreoden
Pråib¡ne lçb ðtre SXnsparung an Schubbooben'
Be! Scbubbooben wlrd <[ef Yorbel]' eines SchichtbeËrlebes gofo:rt;;;";;;;;.rcn, wiiureø- er bet gewöhnllchen Gäterschlrre¡ iroch
zunl¡dlesb seh¡ unebrlbben I'eb'
Dle Zusaome¡¡sbellulg elneg Schubverba¡ctes erforttert ãbaüch wleiat "*"t schlèppaug' à"e ¿rt Prdhse zur ßopperstell: lzw' :TFalrnaseeq verholË oder bugel'ert relde¡' Dort erfolgb cla¡¡ ð1e
ßuppluag nlb cen Sbrecke¡scbubboob'
I¡ der Regel. wlrd für- dtese¡ Bugeler- u¡d Verboldlenet eln grö-ã."á, z"fi"tct"ntl benöbigb' BeL ¡ur el¡ren zur ve¡fäeú¡g sbehen-
èenscbubboobbab¿tesegallenobre¡d!'genBugsierarbeiEe¡selbet
zu übernehseo uncl.erlelèeÈ daclurcb zefÈverlusbe, dle sLcb in el-
"""ì;t"t*eru¡g' cler nögl!-chen ueÌ äuf e ausf, lrken' Dtrgn, 
a1 Eln:-
sabz spezlelLer Eafe¡bugsleror, tlle ln tler l]bergangsperlotle. auchãr" s"if.upplçabnfÍobbe beitienen k'öanen, ist e1n zfulgerer BeËriebs-
ablauf "t""t"nbo.
Die Ebhöbung cles Àusnubzungsgraðes iÌer Schubboobe bel gegebenen
verbanâsgrõßen u¡d waþgersbraßenverbäItnlsse¡ lsË also nlcbb !Ûr
dlurch organlsaEorlsche llaß¡ahnen zu berlrken' Ylelnebr 18b os ef-
ne Torausse'lzung dlafäi, ilaß genìigend' itgrqh ðae gcbubtolt .zu te;
dienende schubprãhme vo¡hanclen el.na[. Dlôse nobweudlfge .voraussebzung
kon¡rbejedocbnocbnlcbberfüLlbverdenrgoclaßallectlesøl[ögllch-
kelbenðerI,eisb.!¡¡gssbeigeruagu¡¡tt-Erhõhl¡DgctesrlrËschafbll'che¡ltrfekbsnocbkelneBestiiülgungd.urchttteP¡adsf,lnèe¡konnbeÈ.
inab¡åinsls von cliesem wenlg er{reurrcue¡ ûnsËa,]at habe¡ G¡oßve¡-
euchespezie],larrfC[erwaasersbraßezYlsobenKõnlgswusEerhaugen
unrl Berli¡ cle¡ sachreis.über weitere'nöglicbe verbeesenrngen tles
slrbschaf bllchen ßrgeb¡lsees <lurch Yerba'ndsvergrößerulSeD el-
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brach!. So sur.cLon <ten Kanalschubboob 4 Prähoe vo¡ Je ]l n l'änge
vorgekoppelb. Df6 GsEa¡ûbverbanitsfäage ergab slcb ila¡oib zu 14O n'
Dte gcbubprähns waÌe¡ leer u¡d. sb€Il.be¡.hlnslchbitèh der Kurssba-blllblitu¡].l.Ie!nö8llcbe¡AbdrtftbelSelte¡wlndtbeeo¡d'ereA¡for-
aleru¡¡gen an atle Steuerfählgkelt tles Verban'lea' Hlerbai erviese¡
slch Aie Bngruiler tler Schubprãhne als ausreicbqnde Uapävrl-èrb1lfe''DasErgebnls.tleseÈTereuchestarvollaufzufrlede¡sËe1]entl.
Dieser Leere Scbubverbs¡ê haü ¡ilch agf tter Fabrb vo¡ BerlLn ¡acb
KõnJ.gsrus berhaugen I'n na¡öv¡l'ernäßlger Hlnslchb auagez eichneb ver-
halben.u¡cl auch tlle a1s Engpaß anzuaobende lønge'B¡säcke tn Kõpe-nick gub paseieTt. Dlese Filcke stellb nlb cler SerLlgs¡¡ Durcb-
fabrbsbrêtbevônr¡url0nzglsche¡clenl,eÍ'bgerke4u¡illbre¡gbark
geþ¡ünnb€r¡ Barilckenbö8e¡ elne¡ Engpaß fär dlo schlffahrl i[ar' außer-'
tLen konnb Docb bI¡lzur ctaß eln 'vorsprl¡ge¡der fell der ganz ln tl'er
Nåhe gelegenen Schl-o8lnsel el¡a gerad'e Durcbfab¡b é¡schwerb' Ün-
nlbbelbarDachderDurcbfahrbèucchdasnfbtleseBriickenjochnuß-
be tleshelb ôer h1¡bere SelI des UtO n langen VerbaDiles quervelsebztwerd.e¡'unsoaucbôenvordere¡îelIw1eder1¡ttleFabrrln¡ezu
bringell.
Dlesê8Ma¡tjve¡hä'bÈe/vo¡keinennorrnale¡scbraube¡anbriebvolt-
brachb nerdèn kö¡non. Es bewles elcb bler wl"etl"ef el¡nal nehrr daßfür sehr bescbsä.nkbes Fahl¡Íasser, wi'e es bê-aflg auch auf unsexen
Eauptwassersbra8envorkonrobrÀ¡lrlebs-u¡ilsbeuerorganeni'bher-'
vomagendea. Ma¡ðvrierelgeuechaf ben erforilerllch slnd'' ryacb ù!sê-
ren bisherlgen Mabruugen där-fbe hier auch u¡ber Beachbung wlrb-
schafblicher Geslchbsprinlrbe 1ed11811ch clo¡ Z-Anbrleb dleBeD Be-
tLlngungen nachkomeù.
Schubverkehr aultler RelaÈio¡ Kön8swusberhausen - Be¡lln
ì[tb dei'llbergabe cler Scbubei¡helb vo¡ der Forschungsansbalb fiir
Schlffabrba¡dleDeubechesin¡enreederelstandenfiirde¡El¡safz
ein Schubboob und 4 Schubprähne zur Verfi¡gurlg' Das Sch-ubboob ¡alb
ei¡en ¡,¡bllebsleistung vo¡ 2 x 90 PS u¡d den HaupbabnessuDgen
14r! rn !änge', 8r2Q n Srelbe unct lrOO n lFlefgang solL Dur auf Ka-
nälen unô sbauen GewËlssern zun Ei¡Sabz kounen. Dle Schubpräbne
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haben nib, einer Låage von ]1 mr ei¡ler Brelbe vol Qt2O ¡¡ bel eínen
Tlefgalg von 2rOO m elne llragfäbigkelb von 414 b' Der Ei¡sabz kann
auf Ka¡äle¡ u¡d Flässgt3 e¡foLgen. Irnmer zwel cler asJrnngbrlsch ge-'
bauben scbubprãhrne nerden ln einem sogeDannben landemrerbanil ge-
fahren.
Da der Einsabz 1¡ d.lesel! Yerþa-nttsfor¡natlon erfolgbe, war eine sof-cbetecbno]"ogisçheÀbvicklurrg,wlesiebereitsa]svorbellhafb
herausgesteltb wrrde, nicbb gegebe¡. Wä'h¡end bei cter hbladu¡g l-n
Krafbserk Ru¡!ûelÊburg in BerLl¡ tlle belatl.e¡en Prãhne abgesbellb
u¡d. die vorher eûblad.enen von Schubboob ¡¡ieder nlbgenornnen wurdeno
¡¡ußüe LD Eõl]issl.uEberhausen tlle Schubbootbesabzung nit den Boob
bet der Belaclung verbleiber¡. Dleser ab].auf war fiþ ilie Besabzung
sebr a¡abre¡gend, a¡¡8ên¿e¡ äußersü,u¡Bpo{ukblv und 11êß tlie lrorbei-
1e des scbubyerkehrs bel clelf Beladung ln keiner velse zur Gelbutog
korBen.
zur verbesseruag illeser. sLbuatlon wurde vôn aler Deubschen &ln¡e¡-
reederel Lm Nov€!ûber 1962 elsep ganz gewðhnÌichen otler-l¡laß-schlepp-
kabn das sbeuer abgeaonuen u¡d. am Heck eÍ¡e schubho¡sole ailgebaub.
Dle Kupplu:og itLesee Kab¡es nlü tlen schubboob erfolgt nlb Drabbsel-
1en. Die navlgaborlscheD &"Ilrobungen clee Yerbantles verllefen vol]--auf zufrleitensbelle¡¡tl. Dae albe Fahrzeu8 war aber d.en.Beanspruehu¡-genael de¡ Be- uad Snbladung nLchb ln gleicben !Íaße gewachse¡ wleille neuen scbubprähme, so daß sich aus dlieeen ver]-ai¡f d.1e Nobren-
dlgËeib ergab, kurzfrlsblg einen Schleppkahn uûzubauenr cle¡ vorallen eiúe gÐößere !åingsfesbigkelt auf¡les.
l[lb cler H.ed.eraufnahne der.NavigabLo¡ Dâch den sehr langen wl¡¡be¡
!.961 wurde der Schubkahb 5:rc7 ln Bebrieb SenonrnÊnr de¡ ein Prab¡¡-vorschlff erhalten habbe unti d.eu das Ei¡rberschl-ff l"r¡ Bereich d.er
Kajübe. abgeschnlbben turde. De¡ AbscbLuß btldeb eln S¡liegel nlb
d.en erfdrÊe¡ltcbe¡ Verstärkungen, -.tt ctle bein Sch"eben aufbrebe¡-
d.en K:räfbe zu übêrbragerr.
DieÈes Falrzeug 5-W7 hrsb df.e Abnessurgen:
länge fter al1es 61107 nBroibe 7'98 n
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fiefgang 1187 n
. [ragfäbigkeit 747 E
3ei 1175 n fiefgang bebr¿igb åfe rragtäUlgkeib 690 Ë.
Ee Lsb ebenfaLls wle die Originalschubpräluoe nlÈ eÍne¡l Bug¡t¡<ler
ausger-uebet. Die AusbLLclu¡g. des Hecks ka¡¡¡ zwar ke{nestegs aIs
opbinal angeEebên wetden, genügb aber cls¡nocb d'bn À¡fonteru¡rgen'
Es wurde ein Ieil cler &t¡1e¡fäh¡ung des alben ELnberschl'ffes über-noms!. Bei kü-ufbige¡ ll¡nbauben wlrd es zreclmãßlg seln¡ Vor- uncl
ElnberscbLf f gleicb auszubllatèn. Neben del Wl.èers tardsverr5-ngerung
kann d.ahn auch arf ei¡ We¡<len èes Prabmes bei llnkeb¡ der Fabrb-
richbung ve¡zlchteb werrlleo.
Abgesehen von cler ebwas geringen tragfählgkeib e::wles sicb èieses
Fahrzeug gegenüber eine¡o lDa¡<ten dor OrlgJ.nalscbubprährae als prak-
blsch gleicbwerbig. Zuninclesb wurd.e nLb Eilfe dlesee llnbaues ein
Schubverkeb¡ auch u¡ter Beachbung d.er becbnologlschen Frinzlfien
nõgllch.
Der Ei¡sabz volLzLebb elch auf cter 28 kn J.angen Sbrecke zwischen
Königswosberhausen u¡d. Berli¡ unber sehr günsblge! Wassersbraßen-
ve¡hältnlsse¡r. Dle meisb seenarblge Wassersb¡aße blebeÈ alle Vor-
aussebzuagen, un ulchb trur Îa¡¡tleûverbäncle, sond.er¡¡ gegebenenfalls
auch DoppelbaÐdterverbä¡cte navlgaborlsch slche¡ zu beherrschen.
Zlu ZeIb wird nur 1n llandlerne¡band gefahren, da einlge organlsabo-
rische To¡aussebzu¡gen wle EinrJ-chbung elaes Bugsle:rbebriebes,
Schaffung besonalerer Koppel- untl LiegepJ.äbze für Schuóprä]rne noch
nichb realislert s1¡at und vor ållen, wie berelts s¡'arähnþ, ¡lqþþtlie erfortlerllche Anzahl voh Schubprälme¡.zur Verfägu-ng sbehb. pie
Fahrb des beLatlenen lla¡d.enr¡e¡bandes auf dieser Relablon d'auerb el¡-
schlfeßIich tles Koppel- untl Bugslerbebrlebes belatle¡ ebwa 1 L/2
Sbu¡dea ulal Leer ebwa J Sbuncten. Df.e Beladung alr iler Klppe 1n Kö-
nigswusberbausen erford.erb ca. 2 Sbu¡cten untl die Àbferblgulg noch-
nals f Stunèe. Die Enblatlung d.agegen aun Betsplel tn Krafbsert Ru¡¡-
nelsburg benöbigb eineir rechb u¡berscbiedllche¡ Zeltaufnand.' der
zwlschen Ll L/4 u¡d. 22 1,/2 Stunden llegb.
Unber Beaehbung ctleser Reisezelbfakbore¡ l¡8¡! d.as Scbubboob bel
einen }2-sbürlttlgen Arbelbsbag ca. I I/2 Tollunläufe erroÍcben. Dle
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Â¡zabltlerbãgll.cbenlIn].åufekaDDaì¡chÞell2+bii¡dlgerFahrzeiÈ
noch clann gesbeLgerb uerclea, we¡n ea von troppel- uniL Btreelerbebrleb
lnsbeso¡dere ln Kõnlgøruaterlause¡ befreiÙ sù{' Hlerzu räre tll'e
StaÈlonterulg eines geeigaeben Bugsl'erers errforde:!'11cb' cler vo¡
tterBeladesÈelleblezuel¡en'u¡nlbtelbaran'Fabrasger.gelegenen
.Koppelplatz dle Befiirdèrung der Schubprähne äber¡fu!ûb'
versuche, de¡ ôerzelbtg ln f,önS,ggsusberhausen sbabfonlerben schLepp-
bugslerer ð1e steuerlose¡ PrãIroe,bugeleren zu lassen' scblugen fehl'
Mlb <te¡ r3e1ùr¿tebs gekoppelben Prähnen var kel¡e ausreLchencle tasö-
vrlerfåhtgkelb zu ""orãi"o.. Diege arbelt kan! Dnr voD elren 51e1ch-falls zun ScblebeD geeigneÙen Bugsterer ûber¡¡on¡ne¡ rer{e¡'
D1e Schubelohelt rr¡r<te bisher. ausÉchlleßIlch ln lraleporü rlG
3rau¡kohle elngeeeÈzÈ. Dlese Gubarù sbetlb ln <i9r Regel besoDalsrs
Anforiterunge¡ an tlle Größe ites Raunlnbalbee der Þãhne' zural;;;;*"-elne Räunte je nacb Art vo¡ l''2 bis Lrl å/E erfor{ert'
IJn d.leses hobe lfaß von.I, A ån a¡¡äher¡d. zu errelchen, kann bei'
no¡nalen Fabrzeugen nei.sb ¡lchÈ ar¡f tte¡ volle¡ ltiefSo¡g abgglatlen
nerlden. sch¡bet¡helten bLeben bLer Jeðoch elne! beso¡tleren Tortetl'tle¡ a¡tlere Fahrzeuge ¡Lchb aufwelse¡. kõ¡¡!en'
Dle sclnùpråihne haÞe¡ urs oberka¡te säll el¡e¡ LaÖe¡au¡l¡halt vo¡va. 556 n', was.bé1 elner f,adlef,ählgketb von 414 b bei 2t0O n fief'
gang elner Räunbe von bapp LrrS ^?/V enbsprlcbb' Auf de¡ gchub-prãbmen kann aber ein sohr boher schriËbkegel gefabren re!üenr' d.a
cl.fe Eöbe keinen Eirfluß auf dte. slchbverããlbnlsse èes schlffefüh-rers hat. So kant zun BelspJ-el bei -sÍner.Höhe vo¡ lr! n äber <len
Sä1I ttas !Íaß.èer Bäu¡Èe auf 1r! nl,/b vergrõ3erU reaìilen. Bel elne¡l',lll€fga¡g voa lur Lr?5 m lst ôl.e Räutte von J.rS d/E zu errelcheu.
Iöhe des SÈeuersbancles ab-Wäbrentl bel ¡orr¡ale¡ GübêrschLffe¡ dle I
bäng1g von der Taucbbtbfe tles schlffes lsÈ, blelbÈ illese bel elneu
Schubverba¡d. unveränàerb. Dleser Vorzug erf orderb jectoch anileSèr'-
Éelbs, daß dag sbeuerbaue deE'scbubboobes sovobl beÍ cler Lad.ungs-
fah¡b a1s auch be1 rter Ieerfahrb dle Flryu:rkÈhöho vot 5t95 la ¡lchb.
übersbelgen tla¡f od.er sbË¡ûdig bei¡n PaselereD vo.û Þäcke¡ abþektappb
¡rerden nuß. Bei Gäberschlffe¡ brlffÈ 'lieses ¡ur iu leeren Zusbandzu. Da es slch bei. cl.iesen Schubboob um ei¡ spezielles Fabrzeug nl't
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ei¡rem hoben sbeuersbancl zur Gexrãùxù¡]g bestnögllcher slcbtverhälb-
¡i.sse für dlle Kana].fabrb hanttelb u¡d dle ka¡allslelbe¡r wasserstra-
ße¡ viele 8rücke¡ äberspo"s¡, lsb hleraus glelchzêiblg itie I'ol-
dterung abzulelbeu, daß tler Schlffs,fähre:r tllo Mõglichkelt erbäIt,
sein SbeuerbauE ln klirzesber Zeib abzusenkEn uncl auch rledle¡ zu
heben. Dlese anfangs bein Funkblonsnusber .olchÉ erfäIlte Forrdle-
ruag konnbe nacbbrãg1lcb zur volLsben ZufrLetienhelb gelösb uerde¡.
Sowohl bel aleD F¡obefahrbe¡ als aucb ln Fmcbbelnsatl-z wurde die
ErkelDb¡Is gewonnetr, itaB cl.le ecklge trgrn aler Schubpräbne nancher-lel Nachtefle ar¡fweieb
Dle Schiffsführer sl¡d ln d.er Regel gewohnb., eln abgerunclêbes Vor-schl.ff zu babenr.welòhes bel sshnolsn Elnfabrben rLe zum Belspiel
Schleusen oiler bein Angbeuern von Dalbén n¡esenbliche fuIeichbenr¡-
gen bleÈeb'. Dle eckige Schlffsforn låißb el'n ÀbgIeiben nl'chb zu.
hlen.bestebb vleLneh¡ dlle Gefahr, cta8 bef elnar gerlngfiþlgen Fehl-
elnschäbzung, bein Ànsbeuer¡ Eava¡1en Yorkgnme¡ kö¡¡en. Dlesem Ïtm-
sband. lrur¿le Recbnung gebxageD.
Sorelbe clie lerblgu:rgsmueber dler Scbubpråhme erhaLben ei¡e ent-
sprechend.e YerJüngu.ng arn Vôrscbiff , d'ie elne Verrlngeru:rg d'er 3ne1-
bê von 8120 n auf frlt0 n bewirkt. Diese Verjüngung wirrcl slch auó.hbeln Ve¡bo1e¡t zuf Belsplel.a¡ d.er Klppe ln KönigswusberhauseD a1s
günsblg emelse¡. Das Terholen erfolgb nitbels elnee Fagens, tler
von Fahrsband der Kippe bettie¡b wlrd.
Obwohl für.dlese Scbubprähne bel ungleichnä3iger Belatlung kelne
únzulilselge Beanspruchung iter Längóf es bigkef Esveibände au befü¡cb-
beu tsb, wird. ilennoch in d.er Rege1 eln nebrfaches Verhole¡ zur Er-
reicbu¡g dsr rlchblgen llrlnnlage nobwendig selD. Dle Ernlbblu-ug
clen rtchbÍgs¡ Î¡lmn;ilage lsb bel tltesen ScbubprË.bnen noch ELÈ 6lñl-gè! Scbrl.srlgkelËen verbunclen, dle i¡sbeeosclere auf d'le ietzt be-
stebenilen Elcbvorschrlfben zïrückzufäìre¡ sl'¡tl. Danach e!¡d' dle
llefgangsnarken auf L/) d* Läåge des Schlffes vorn u¡dl hL¡te! aD-
zubrS.ngen. lnfolgo cter gerlngen Länge'cles Fahrzeugea von etrae über
J0 n lsb ein genaués Àuepegeln äußersb sclwierig u.nd konplizlert.Eler sollter¡ alle Eichvorschrifbe¡ ôahi.ngebeacl verände¡b wetrlen,
claB dle ![iefgangsnanke¡ nebr an de¡ Entle¡ der Schubpräbne ange-
b¡achb werèen.
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Seh¡ vorbelLbafb wäre es, von.Becllenungssband tLes Üuqehlagsgerebes
eine Konbrolle über .ðen babsâch] icben lliefgang tles Prahmes zu er-heltên. zweclolißigerweise sorlb€ dre snbrickluag elaer Fernanzelgefär ctas AbLeee¡ cles fliefgangês angêsbrebb werd.e¡' Dtese fernanzetge
kaDn recht. prinlbiv sein u¡d' zun BelspieL.aus ei¡er !Áeßplatbe' ei-
¡enscbirl',rnkörperinenbsprechenilerFü"hru:lgu¡d.ei¡erfeebsbeh'on-
den trÍarkierung fär alep voÌgesebenen fiefgang besbehe¡' Die Mark1e-
rung ldißbe ilaän von Fabrstan¿t cl'es U¡ûachlagsgeråbes e¡ke¡nbar seiû'
I an clen scunPfen SntlenDíe Fu¡ktlonsmusbelr äer Schubprö'bne habe¡
Scha¡zkleicLer nit enbsprechenðe¡r tff¡u¡gen øum DurchsËecken cter
Kupplungsselle. Diese Ànordnung lsb besonclers r¡¡gti¡sblg bel lelcb-
ber Kr?ingung otler verschlettenen lPlefgang tter Plrähne '
ln tllesen Fifllãn wird cras durch dle X]'üse¡ geführbe Kupplu:cgssel1
auf Àbscherulg beansprucht unit unberllegb so¡a1b elnem.erhöbben
Verscblelß.
Obwohl bèt kii¡füigen Schubpräbne¡ dleses Scbaozkleitt ln ForÈfall
koromb, sollbe es bet cLe¡ Funkblonsmusbex¡r e¡bferot verde¡'
vorbellhafb hab sicb für ¿LêD llnschlagsbebrleb dLe große tlurch ket-nerlei Scbobben unberbeiLbe 2515 û lange und 6r2O"n breibe f¡uke¡-
õffnung ausgewirkË../ln Gegensabz ,l a.ea Dosh vtelfach vorhandene¡ albe¡ schleppkäbnen,ille verschledene Ladeiåune nlb Dur bellwelse 4 n Lëinge u¡ð bls zuI n Breibe haben, geben itiese Schubpräbne nib thren sebr große!
Laderaüm die. Mägllchkeit zu elner Besphleunigurog u¡ti liabl'o¡allsle-
ruag des UnschlagsProzesses.
anders verhälb es sic ¡nib ctera êbwa I n breiben sbrlåger, der clen
Borttbebrleb zrear erLelcbberb, belr¡ Lõschen jedocb el¡reD.zu gr¡oße¡r
Ilnberàbaura.un fär dle vlelf ach über:al.berben Grelf erkörbe dlarebellb .
obwohl ble¡ iler E:lnsabz zwecloäßigerer Greifergeråte bellÙelse Àb-
hi].feschaffenkönnbe,'l'sbdlewtrksamere!ösun6clertl¡bauvo¡
sogenan&ben Tri¡nnsch¡Ëlge¡. Dlese Schrägen si¡d, ¡tchb äber clle
ganze Bortthöbe zu fübren, da clann clle Räu¡ntevêIllus.be zu groß ver-
de¡. És ilüIfbê berelbs geniþen, we¡¡ sle 5OO nn äbe¡ dem Bofle¡ a¡-
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setueo. Wichbig.lsb, ctaß clas htfernea der Laduagereeùe aug de¡
Ecken e¡bfäIlb. Der l{ubzen wãre eine um ca. 15 Ø ve¡tf¡gerÈe-.:loscÀze1E.
Obwohl ctle Lösung ef¡fach e:rschelnb, eiatt Jeilocb d.en{t erhebllche
und. aufwencilge PaßarbelËe¡ verbuntlen. VoD SpanÈ zu Sp€i¡t Eüßte¡
Paßbleche ei¡gesohw€f8ü werden, d.anib kel¡te lad.ung zsigehen Àuße¡-
haub u¡ct ÀbscbräguDg faJ.len kann. Dennoch Lsb es erfor¿terlLch, kon-
sbrukbiv Verbesse¡u¡gen yorzulebnen.
Die Schubpråihne sincl auf 2r0O n lliefgang ge'elchb und bel guten
Wassersbandl auch in d.er I'age, nib d.iesen |[iefga¡g eilgesebzt Eu
werd.e¡. Àbêr sowohL e' der Kippe 1n KönS.gswusberhauÍ¡en alg auch
bel- d.en ve¡scbl-eilensbe¡ Dnb1ac[er¡ 1¡¡ Berlln slnè am llnsc-hlagsB],abzille nögllche¡ l[auchblefen ¿luroh ungeDägenalê bzr. fehlende Ausbå.gge-
rlunge¡ ln tter Regel auf Lr75 ¡ begrenzb.
Wåihrend bLsher d.le BeLad.ung ausscblleßlich an tler Klppe etfolgte,
wlr.rll díè hblactu:rg 1n Befli¡ beL r¡ebreren Ebpfåingern, so !.n êen
Kraftserken Ruonelsburg untl Kll.ngenberg uncl an verscbletle¡e¡ ßoh-
lerhantle1sp]. ãbzen vorrgenonme¡. Durch diese råunliche fronnuag
nacht es slch e¡forilerllch, cla8 <las SchubbooË bäufig Fahrte¡ über
kür.zere Entfernungen. ohne hä¡me dlurcbführen nu8.
Da <las Fu¡kbfo¡ssusber ei¡en vollkonmen fLache¡ Bocten ob¡q jeg-
lLchê Aufklonuag baü u¡tl auch nichb t6? lPobböLzer verfirgb, be-sltzb es e1¡e schlechbe KuÉsstabtllÈäb.
In elgen Fahr.lrasser berelbeÈ ille Pli"brung ctes aIlel¡fahre¡de¡'
Schubboo bes be b¡åchËliche ScM.erlgkeiben. DLeser ûnsbarit fübrbe
daaur'daß bereibs bein Ferblþngsnuster u¡d. beL cteu künfbf.g !.n iter
Serie herzusbeÌle¡de¡ 3ooËe¡ el¡e verä¡d.èrbe I¡laLe¡führung nib
sËarker Arfktnnulg 1n Yor- u¡ð ELDberachtff u¡tl cter A¡bau vo¡
|Potbõlzer¡ vorgesehen 1sÈ. Diese Schubboote haben ¡esenti.ich bes-
sere Faì¡eLgerschaften i¡ d.er ÂlleLnfahrb
Dec L962fL96! sehr fräh etngeb¡eÈene ll.¡ter Lleß berelÈs ¡¡acå te-
nlgen Fahrten in gebrochêleq Els die Schubel¡helb aus den Yeltebr
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austscbeitlen. Dle Bugrucler d'er SchubBrähne hJ:1bï lti "Ïi::tt"o*
Belasbung :rlchb sban¿ uncl wurden verbogeD' DLes lst lnsbesoldere'
clarad zuríiclçzufübren, de'ß d'le Bud'ôr bel tler IperfabrË untel-lie
Baeis abgesenkt. we¡den nüssen, <lie lragereÈellen abe¡ nlchb nlb
verscbobearnerden.l'ährenclbelnoroa].erFabrbtllegl¡kep<te¡KrËif,te
beberrschbwerdenköûûeD'lstee'belcterFabrb.lngebrocbeDe!3:L8¡fctg nöglich. Ilnabhä¡gig clavon, itaß ¡ichb alLe ilabre eLir solch
sEarker u¡d l-a¡ger [¡lnber vlkø Lg62/lg6] zu errarben lsb' bedtarf.* Süt itas Bugrud.e¡ ei¡er bessef,en korsbruktiven l'ösolg'
.tie becb¡iscbe Konzepblon beln Fu¡kbionsnusbe¡ iles Schubboobes u¡ð
der Schnrbprrut" kaoJit "t'ottu befrie<tfgen' Ledlgllch clie 
Schub-
prãhno seísen elne zu große Ï¡d ¡lcbb erfo¡ôerlicbe tlgenmasse auf'
Das.Ye¡håilbnl'e aler r".ätaþreaulb zr¡r Elgennasse bebrfut beín fu¡k-
bio¡s¡¡usbèr 5þ b/bt bein Ferbigungsmusber cLagegen 8t1 b{b u-nber
zugrund.eleguoe elneå,gief,ganges vol 2;00 m. wi:¡clr cter lPlefgang.belu
Ferbl.gungsrueber aufgrund' ¡euen Frelbordlvorschrlfbe¡ auf lt85 n' fesbgeilegb, so siakb 4el'tferË aú ?r1 E/E'
Ih¡rcbtleali:lnsatzd'esausel¡emKahnungebaubengk,hubp'ra}ne85-707*t-;t;;; ;;;9 ;." 61 n ko¡nben ertsrye¡f1"ê" oîu1:::1: -:'0"" ut"zweclmãß1ge Ìäbge.unber Beacbbulg bebriebllcher GesichËspunkbe vor-
genonmen werden.
Beln tnscbl.agspsozeß lst dle înbkopp}ung der SEandaidscbubpråhne'
èiei¡oTa::demgefahreDwerdeB'erforèerl'lch.Daft¡rl.gb,¡01¡¡clesbens
eineArbeibskrirfbunildernobwendlgeZelbaufwa¡ilerforderllcb.
Diese Arbblbe! enbfallen bei den 5-?O7 eâlrzJ,lch' Dleeen sehr be-




u¡d. d.er'Àbnahme, htnsichbLlch cler Begrenzung tler Parbiegröße unili¡ <[er Frage des ÀusfaI]-s vo¡ P.rähmen ëLurcb Eavarlen ocLer zu¡ vor-. nabne vo¡ ErhalbungsnaBnabmen slnct tlie scbubpråhne .'t.È Lãngen von
5L bzv. 7215 m deu groBen Prahm terlegeo'
. De:r |Iragfäblgkeltsvergle'lch.zeigb berelbs bel clen eehs schger ge-
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bauten Funkbio¡snusbern elne gerlnge llberJ-egenheib. Dte SragfËihig-
keib voa elneú ta¡den bei 1r!! n flefgang Þetråþb flO b 'rnd' die
d.ea scbubprahnes 5-?g? bel Lrf! rn lf5'efgang 690 t' Ða tlle Ko¡sb3uk-
bion der Ye¡glelchsfabrzeuge noch nlcbb den leichbbau enbsprlcbbt
ka¡n e:mlarteb' werilen, d.as unÈer'iliesen GesLcbbépunkbe¡ das VerbËLlü-
nl.s slch noch r'elber zu ungunsben ðes Ialgen Fabrzeuges enh[lckelb.
Beln schubbott sl.¡û -- abgesehen YoD der berelbs e:rãb¡ben Yerä¡-
tterung d.er I,lntenfùhnr¡g - Drr ln besblDsÈen 5eba11s Verbesselsun-
gen erforiderllch. so nu3 zuro Seispiel f,ür ête z-À¡brlebsaggregabe
d.te lÁögl_Lehkelt äe¡ Denontage auf d.en waeser goschaffen werden.
Dies wlrd scho¡ beln tr'erbfgu¡gsnuÉber ðad.urch erreichb, d'aß dle
verblkaLwelLe dee. z-Get¡leìes f¡ einem schachb ilurch clqs Deck ge-
fü-hrt wlrrcl, clex ei¡e schllbzartige Öffnnng Lp SchubbooÈ aufuelsb'
sonib þn¡ iler À¡Èrleb ln Betlarfsfalle nach hlnbe¡ abgezogo¡l wpr-'
tlen.
Die Sellk¡¡ppLungeeinrlchbong hat slch pri:rzf.pielL beir¿ih¡b.
Dennoch sl¡dl Verbesseru¡ge¡¡ l¡ der Àrb erforder1lch, daß lrülftlg
nlb nr¡r ei¡er sellfänge beL unberschiedLtcheú îiefgãlgen cler schub-
prähne untl d.es gchubbootes gêfahreÞ we¡de¡r kenn. Bel¡À Serbigungs:
musber wu¡cle diese Ford.eruag d.adurch e:rfüJ-1br'da8 clle spannscbrau-
be¡ d.er KupBLuageelnricbbung fär ðte zwel extrerneD Beladlrngssbüfen
a¡ óeck arrebblerbar slncl. Diese geil.kopplung lsb ¡e].ablv billtg
u¡cl kan¡ aLe elnfach uncl unkonplizlerb a¡Sesehen werde¡. SIe er-
forcterb Jedocb ebwas zelb zuro KoppeJ.n u!d. isb nLchb ohne Àuf\ra¡itgrößerer Kör"¡re:rbäfte zu bândhabe¡.
Es erscheinb zweckmãß1g uncl nobwendlg, auf d.lesen Gebleb selbere
hbrlck].ungsarbelbe]1 zu fübren r' vobel auf' clle Àubonabislerung des
Kopplungworgalges orienbl'ert rierde¡ uu8.
Dle Z-À¡ibrlebsaggregate verLelhe¡ cten Schubverbanct el¡ä auage-
zelcb¡ete Ma¡öv"¡lerfählgkefb. Die a¡ErLebsanlage hat jedoch hin-
sichbllcb cle¡ Be Èrieb6sicb€rhelb eLnige scùmlerfukeÍbe¡ berelte b.
f¡Ebesondere erries sfch das Kü.hlsyeben dår ve::weriteben ltobo¡e ,
d.er Bau¡elhe 6 KVD 1415 aLs u¡zureicbencl. Eler lsb Jeitoch kein
u¡nttUelba:rer Uusra¡nBer¡hang nl! cler Schub-pbhoile ÈerzuEhêlleD. trþ
besËêhb ¡ur Lnsofe¡n, ale zur Éhreichu¡g einer gerfugen MásEe bel-
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z-anbrieben sch¡eIIar¡fenðe Mobore vereentlr.¡lcg flnd.e¡ nijssen. Die
scb¡eIlaufe¡clen Mobore 6 KI'D 1¡lr5 sind alS. Efz-llobo¡e enbwlckolb
¡ord.e¡. Dabel.e¡folgb dfe KühLung d.es MoÈoröLes über dle Kübì.rlp-
peD d.er öhra¡¡e von Îabrtvi¡d. Das lsb ar¡f Schubboobe¡ unzrrreiched.
Deshalb rurde der Mobor niE elne¡a Rôhre¡kähler für ctae ö1 u¡dl einer
selbstansau8etxde! K:eeiselpunpe auf Du¡cbflußkählung urnges bel"l b .
aber berelba Daeh el¡er f¡auføelt von- wonlgen hu¡ilerb sFunden wle-
se¡ clie Kühlrasserpum¡ren großen verscbleiß an de¡ l¡aufräde¡¡ auf
uDd sawbeD nLchb nehr selbsbändig aD. ursacbe dafär lsb clie rechb
groSe Verschrubzu¡g cter Gerässer. vor aIlen auf flachen Gewässer¡
uafl gelegenbLich ln Ka¡al se¡rten Ablagerungen, sanal ulltl èerglel-
chen nlb angesaugb. verschledene ExperiDeDbe bracbte¡ Gewlßhelb,
tlaß êtese scMierigkelben bel d.e3 vel'ûe.ndulg scbnellaufeocler Krel-
selpr:npen, d.lê voD an8e¡rbords ansaugenr 1¡ de¡ 3lqDelschlffabrb
sbets auftrebe¡ wä¡den.
zrechåßige Â.bhilfe ka¡¡ hle'r ttu¡ch l¡be¡slve Filþero¡g odler alurch
ei)re sogenannbe Auße¡haubkûbJ.u:rg gescbaffea rerde¡. Es sur{e dLle
lebzbe Varla¡be gewäbJ-b.
Das Kä}l¡asser rûd 1n ei¡er !O nn hohen Bocle¡zelle zrlscben d.e¡,
BoCler:rrangen zuräêkggkählb. Der Wã¡r¡eausÈausch êÍfolgb über d.e¡
Schlffsbocle¡r nlb, ilem Àuße¡bordsrasser. Dle erforderllche Wasser-
Esnge^ppo l[obør bebrãgÈ ca. ,325 fJlber be1. elDer Etih]fÌã'che von615 m2. ElerbEi Lsb nr¡r tl.er Schlffsbocten ùeräckslchblgt.
SeXbsb bel hõcbèten Lufb- uatl Wasee¡beuparaturen tå¡lelrl clleses
Sonne¡e. yar aiese Küblu¡g auf aleû er¡rrobungstr$ger ausrelche¡d.
Es konnte 1¡ cter Regel elne Kii"blrassertetperabur von 8O oC gehal-te¡ rer.clen.
EL¡e soLche Kühlü¡gsa¡ù bleteb slch bel Schubboobe¡ l¡sbeso¡ile¡e
tleehå1b ar, welJ. d.urch d,ie nlbgefählte Wasseruenge.kel¡ BlnfIuB
auf clie lattefäblgkeib. ausgeübb rLrd..
In El¡blick auf clfe kü:rfülg angesbrebbe verst¡¡¡*te'Ausnubzulg tler
Schubboobe u¡cl der beabslcbbigben verlängerben bãglicho¡l Sabrzelb
su¡d e¡ bersiEs beln FerblgungsmrrsËer ttle (aJüÈeefnrlchbulgen flir
elne¡ llehrschicbbe¡betrLeb ausgelegb. Íãbreail bel <len ersbea
- 1r+l- -
Schubboob ilie Wob¡verhälüniese mehr de¡en für el¡e Daueryob¡be-
eabzun6 enbsprechen, lsb bel alle¡ reiberen die Uögllchkelben 8è-
geben, zwel Scblchbe¡ nlb, je zvel Besabzunggnitgllettero Scblafnög-
licbkelben zu blebe¡. DanrÈ slntl tlfe,KaJübeve¡hãlÈnlsse den tlu¡ch-
geherclen tag- u.nd. Nacbbbebrieb angepaßb.
J. WlrtschafùIlcbe Elsebnlsse
Îm Einsatz auf ale:r Relatlon Kõnlgsrusüerhause¡ wurd.e für dle Schub-'präbne 1n vieLen FäLlen ei¡e Untaufzelù vo! ¡¡¡¡ zweL l[agen erreicbb.
DaE Schubboob Lst rühelos ln der lage, bei einen l2-süünctlgea Fab¡È-
bebrleb L 1,/2 Voi"lunlåufe cturcbzuführe¡. Bei ðiese¡ Vorhäl-b¡Lsseniler ün].ar¡fzelben wäre das Scbubboob l¡ tter lage, ]2 Schubpräh!€
zu bedlêne¡. fJelate¡ konnbe dlese hohe Lelsbungsfä.hlgkeib des schub-
boobes blsher nicbb genubzt wertle¡. Da ¡ur'P:eãhme ftrr , Ianderver-
bäncle zur Verfügung sbehenr'gentþÈ Èåþl1ch eln Vollunlad. Io ctem
MaBe, wfe zusäbzLiche Schùbprähne ar:f illese Be1aËLo¡ gebrachb sêl-
cl.en, sbeigb clLe Auenubzung cles SchtrbbooËes.
Àber selbsb beL itleser zur ZelÈ gertngen Auslasbung Éan¡ das Schub-
boob bËigIlch ca. ?LO È bei el¡er Ablattebiefe vor !t?5 m Èranspor-. tieren. Bezogen auf tlle 7 auf tten SchubbooË bä,tLgen Besabzuagsnib-
g3-leiter Lsü ctas etne tÊþJ.lch bransporblerÈe ffiüerneDgê vo¡J 216 È
pro arbelbsÌúafb. E:[n auf der gleiêbe¡ Re].aùlo¡ elngesetzter otler-
ìtraß-Schleppl€hh be¡öblgb. d.agegen 5 fa8e für einen'Ilnlard unil bra¡s-portlert 1¡ ðLeser Zelb ce. 525 E. Die 2 BeeaËzurysnLbgliedee kön1¡e¡ ohne Berückslchblgung dler anbelIl$en BesaËzung auf tlem Schl.ep-
per hier nu¡ ei¡e bëi811ehe tr[enge Yon ,2r5 b pro Arbefbelrcafb È¡a¡s-
porbierea. DaF SchubþooÈ i¿i8b sonfÙ ei¡e w rW I größeie Ä¡belÈE-produktlvlbät erreLchen.
Du¡ch.cLle reltere Blngllederung von scbubprähmen 1¡ cl.lese Relabton
isb richb nur dlese große Proctukttvltãb ebändlg zu errelche¡, son-
clern dariüber hl¡aus noch bebrächbllch zu sbeJ.geror zunal dae schub-
boob 1n cler lage isb, bel l2-sbündlger Fabrt Èäg1lch L L/2 bts 2
vol.le RetseD aluschzuführa¡. Es nuß Jedoch vernerkb wêraleD, d'a3 d.le-
sê überlegenhelb cles Sshubverkehrs über d.ea SchlepBzugverkehr slchnlt wachse¡dler Reisewelbe Verrlngerb.
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Dle llrsachen fiir illese beachbltcbe Sþelgerung d'er Arbê1bsþroduk-
btvlbäb in'schubverkehr llegen ln folgenðomt
1. Dio Schubelnhelb eæelchb ie 4ach Beladungszusbancl auf iler
Verglelchsrelabfon eine Gêschtincligkelb vo¡ I - 10 1@'/h' Dex
Schl-oppzug alagegen wtrd !.6 kn'& olcbb überscbreiben'
2. Ïn Schubverkehp enbfällb dle relablv^tange Zeib' d'le bi's zur
Zus.me¡sbellung des, gchleppzuges erf orclerlich'!'s b
1. Dle Schubprähne kölDeB unabhËingig vor subjekblven Be1a:cgen' cler Besabzung fäx dle Be- uncl Entlad.ung vosgo]egb u¡d rnfeder
abgeholb werd'e¡.
4. Durch clle Tren¡rung des Anbriebes voro besabzungslosen Lasb-
pnahn falle¡ kelne LiegezeLben f,ür dle Bésabzung mehr a¡'
Dle auch lnber¡ablo¡al angesbrebÉe Vergrößerulg ðer navigaborl-
eehen Elnhefbe¡ zur Sbelgerung de¡ Arbeibsprodukblvlttib wfrd bei
u]3s Eoch nichb wlrksaa. zwar wurôe dle lllagfäblgkelb e1¡es Schub-''verbandes auf ü¡el 8oo b gesbefgerb, jeêooh g}elchzeltig auch eine
tlrelköpfige BesaËzung gefordert. Es s/lrd also der bechnlscheil Wei-
berenbwtcklu¡giiberlassen.oleÍben'd.urchMechanlslerungu::d'Àubo.
nabislerurg ttlo Voraussebzungên für elne Terrlngerung der Besab-
zung zu scbaffe¡.
Ðle unber 1 bts I genqnnben Vorbeile bed'lngen eine VerrLDgerulg
tterUnlaufzelbdlerlransporùgefäßese].bsb.DleseYorbej.lekön¡enjettocbtlannklel¡er.werde¡otlersogarl.ntr.o¡tfal].konnen'.uenn
zur Aufrechberhal-bung elaes Iabrplam¡erkehrs bzw' zu¡¡ Àbfangen
vonDlsko¡bl.nulbäte¡lnderGübergufii}rungoder-abnahmezusäbz.
Llcbe ll¡ansporbgefãße vorgebalbe¡r reÛùor¡'
In jod.en Falle bleibb Jectoch der Anbell zur Sbêlgerung d'Lr lr-
beiboproctukblvibäbwlrksam,cteraufitletre¡¡u¡gdesbeeatzu¡]gÊ-
J.osenl,asbprabnesvo¡¡scbubboobzurückzuf'iib¡e¡1s!.Ðiesemlbder
schubgcblffahr b verbund.enen Seso¡clerbel ben zur Rablo¡alislerung
des Bl¡¡e¡schlffabrbsbebrl.ebes bragea f¡ ersber LÍnle organisabo-rlscbes Charakber.
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aus d.leser ÞkennbnLs beraus wurd.e¡ vo¡ dler BlnDenroedlorei üa8;
oabmen elngeleibetr Fahrzeuger dÍe bisher ln der Schleppschlff-
fahrb eingesetzb waren, d"urch ents¡rrecherile ko¡ratrukblve l[aßnah-
¡oen fiÞ dên Schubvorkehr unzurüsben.
Ilnrlisbu¡F-go¡ Schlepper¡ uld E¿ihnen für de¡ ScbubbeÈrl'eb
Mlb tter llnrü.sburog sotl eírelchb *errilea, il,;aß ttle ökono¡¡iscben vor-telle der schubschlffabrt schDeller Te¡breltulg fi,nclen u¡<l zur
Verbesserung ttes beÈilebllcbe¡ Nutzens beltrage¡. Es ee1 jetloch
gleicb vorab fesbgesbellÈ, daß die llrtlsbung ketne¡ Ergabz fü¡
ðe¡ Bau vor¡ rreuerr schubelnheiten d.arsbellb, eondern elncleublg
éine Forn zur überri¡dlung des Scbleppzuryarkehrs fsb.
ln Àpri1 dlleses Jahres wu¡de mfÈ Vereucbe¡ begonner. Zum Ve¡such
ttLenbe.d.er MoborscbleBper "LowaG". Dieser Schlepper lsb eln Ei¡-
scbraubendüsenschiff nlb 2 Fläche¡rud.ern, hab elne anbriebslei-
sbu¡¡g von 225 PS unil folgencle Âbnessulgen:
Länge über alles 2Ir40 nBrelbe. 5t28 BHähe 7'?O mLeerb{efga¡g lrOf n
Àn Yorsbeven surd.e eine Schubko¡sole aus 7 nû d.lckem Blecb ¡nlb
einer Brelbe von 1r0O m u¡d. eiser Eöhe von 2100 n angeschwelßbilelbere a¡rbauben wurden bet de¡n ersbe¡ verauch nlchb Yof,genorûrûon'
Zur Yersuchsd.urcbfüh¡ung wu¡de cler von elne¡ Kab¡ zun Scbubprabm
urgebauÞe |-rc? Yewë¡cteb. Die Probefahrben erfolgben von tler
schlfferepaFabur.rer:fb Malz tturcb de¡¡ ocler-Havel-Ka¡al Dacb Eohe¡r-
saaben, cla¡¡ tiie octer aufrärts bis nach EiselhübÈensbailb u¡d. von
clorb tiurch den oder-s¡rree-Ka¡aL blE ¡ach BerLln¡ Die Läinge clleses
zusannengekoppelben Velba¡iles bebrug 8216O n. lúib geringer lÍa-
schlne¡lelsbung wurde ln otler-Havel-Kanal beL teeren schubprahn
bereÍbs ei¡re Gescbwirdigkelb voo 8¡5 h/b erreicbb. Eier er1rtesslch i¡sbesondere bel sbarken selbe¡sind dlas in vo¡rschlff des
P¡abmes angebrachbe Ruder a1s eine nobwencllge aber 'auch ausrel'-
chende Ua¡¿ivrl"erhllfe fiþ dle leerfahrb. ÛDgtinsbig dagegen war,
daß tter Schlepper a1s .Düsenschiff ¡ur el¡ scblechtes Sboppver-
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mõgen erzlelb. Trobz dleses Ünstandes konpbe durch ei¡e unsichbl-
ge Faårwelse das Einfahre¡i in alLe Scbleusen slcber erfolgen' ELn
Auselsancle¡koppeln'aes Ver¡a'neee i¡ '[e¡ Schleuse¡ Ï" ::::-Y"-Ka¡als war nlchb erforôerltch' Aìf der Fahrt über'die Oùer erziel-
te cler leere Schubverba¡rl ar¡f der Sblecke vo¡ S:b:ïaaEeli:: zur
Wartheuünd.u:ag nlb volLen 'Krafü elne Geschrf'uèlgkelt vo¡ 10 Ì'n/h
u¡ð vo¡ ¿er WarUlenü¡¿u¡g bls nacb Eiseahü'tte¡sÈadtE vo¡ 8t5 Fn/h'
Die lrobefahrb i'n 0ùer-Spree-Kala1 erfolgte nft efn¡1 f'aclung.von
600 b KLes, be1 iler i"" *"* elnen |llefgat¡g von ]-rl2 m errelch-
be.MlbeÈ;wa.ba].ber.trrafbbebrugaufgeraclensbreckeninocler-
Spree-Kanal dtle GeschrlncLlgkelb ? lffi/h' I¡ g¡tißeren Kräû¡nungêD
und. bei Begegnu:rgen wurile die I'ahrb sogar auf 44 klVì berabge-
seEzE.
Mlb Aus¡abne ðer großen Schaebbçscbler¡se 1¡r liselbübbeDsbaclb er-;;;-"*tti"u"-"o¿"re¡ schleusen 1¡ cliêsen Kanal eln auseiD-
a:rci.erkoppeln vo¡ Schubverbãnôe¡ über 6l n Länge'
Die Schleusung erfolgbe genau wie bei ilen neuen Schubverbånilen'
Dle ej-nzelnen Vorgânge sincl:
Der Verbancl fäbrb in clio Schleusenkame¡ ei¡' Der P¡ahnTdrd ab-
gekoppelb u¡d cLe¡.schubschlepper fãbrb rückwärbs horaus' Nacb
Dr¡rcbschübze¡ tles Prahnes wird ciiêser nib iten' SplJ'J' blnber clas
SchLeuse¡bor gezogê4 únd' an 3ollwerk befesbigb' Die Schleuse wlrd
*"""*o"""o u¡d n'leder gefülIb bzw' esbleerb' Ànscblleßerd' er-ãofgb-dle Durcbschleusung d'es Schleppers' Das Zusa!úenkoppeln er-
fo1gb. ar¡ Bollserk
In cler gcmeuse lgernsforf vurden folgencte Zeiten gemêssent
EinfabrÞ des Verba¡des ln tlie Schleuse u¡cl Festnache¡ ? tl"Àbkoppeln Ë nln
Ausfahre¡ des Scbubschlèppers r¡¡d Durchscbübzo¡cies Prahmes uÈw¡se¡'rv¡v *- 27 nl¡*uu"." wleder eiúlassen, Schlepper'd'urchschäbse¡ 1l ntn
AusfahrÈ cles Scbleppers uod A¡koppeln :ffi
======
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T¡obz båiuflger versuchéfabrbe¡ 1n Otler-spree-Kaaal rareÛ biEheî
beln Durchschler¡se¡l kelDe Soh¡¡ieri8keiËên -J ü tlei¡¡ Gêge¡verkeÞr¡
zu vefzelch¡¡e¡. Isb t[!.ese.r vorhal0ileD, so ¡rüsseð dle enÈgegenkon-
msnd.en Fahrzeug'e èle. zveibe schleuse benutze¡ oder faLls eÊ slch
un eine¡ plaueùaßkahn ha¡rtelb und. dle große Schleuse geraile von
schubverband benubzb wlrð, elne zusãbzllche warÈezelb vo¡¡ ea. 20
Mlnuben iD Kauf nobmen.
\Die bl.eherige¡] Ve¡suche braehbg! d.e¡ Beseis ttaf'ür, claß aucb nib
ungeriisbeben Scbl-éppern trn Schubverbancl .gub gefahren weqðen kaan.
Le<llglich bel f,eerfahrbe¡ nib sba¡kem selbliche¡ lfirnd' wir.d bet
gerÉ.nger Fabrgeschwind.i,gkêlb qas Manövrle¡eD Fchtrlerig. I¡s'besoD-
d.ere nacht slch dleses beln Anlegen benerkbar.
Bel Begegnunge¡r in sbarkeq Kri¡ru¡¡¡g€n zud Bels3lêl in KanaL nu8
dor Scbubverba¡tl versucúen, sbets aD ate¡ In¡enselbe der Krämung'
zu bleiben. Begegauagen i¡ sba¡ke¡ Krüroungen sorohl zwlscben
Scnubverbänd.en irnd aþèere¡x Fabraeugen als auch zrl'sche¡r zÜei
SchubverbË¡iLen sollÈ.en auf l.eclen tr'a1l vè¡nieden serd.e¡. Es e¡-.rles þich weiberht¡ ¡þch ale zwecküäßig u¡d. ¡obwentllg, enbweder
den sclnrbprab¡n òcler <Len scblepper el¡e Eecka¡kerelnrlchbu:rg fü.rþlblgche Sfb¡rabíonen zur Ve¡ne1dr¡¡g vo' Eavarl'en zu Seben'
Dle KoppJ.ung d.ieses SchubschLeppers nib'clen Schubprabn erfolgbenli S¡rannschraube¡ u¡tl 20 m Drahbsetlen. Es wurden vorn Scbub-
prabm auf jeder Selbe bls ehla zu de¡ rnittschlffs gelegenen PoI-
lern des Schubsgbileppers KuppiuagssetLe gespa¡Db. Zus¡i¡zliche Kupp-
lungsseile zu d.e¡ 1n voflschlff geLegenen Pollern elçiese¡ slch als
urnõblg. Dlese Kuppl.uageelarf.chbung lsb in ibrer slcberhelb. øwar
ausrelcheail, ln cler.Sedtfenung jedoch zelbraubenct" Desba].b wu:d.e
vgrsuchb, ¡ib tle¡ anker- untL llerholwlnde¡¡ Größe IIl dler,P¡ähne u¡d.
20 nn DrahbseileD itle Kupplu.ug vorzunehmen. Díese Mebhode geniþt
fä.:r d.ie fanafta¡rt 1¡ ihre¡ S1ôherhelb uad brlngb beacbbllcbe Ve¡-
küliungen tter Kuppì.ungszelt !¡1Ë slch.
Ei¡ weiberer Vereuôh wtrd.e nfb tlen Schlepper "O¡egail u¡C' d'en un-
gerüsbebea Schubkah¡ +-578 avÊ cler Elbe vorgeno¡lmen" Der Scblep-
per ."Onogat lsb ei¡¡ Zweisblnaubé¡ðüee¡schlff úib J Flåchen:ruderu,










Zun Schleben erhtelt er dle gl'eLche schubkossole an Yorsbewen sle
tler Scblepper 'rlouaE". Uater Beachtung des El¡saEzes ar¡f d'er ÊLbe
nurde ieðoch ¡ocb zusätalich e1i¡e ltecka¡kereL¡rlcbbu¡T P:-:1"*
Àokergewichb vo¡ ca. zfr k8 aufgebaub' Der für cten Scbubel¡sabz
ungerüsbebe ra¡n er¡ieLt ai necf eln Sibubpoclesb' Dleses Poclesb
hat eine Breibe volr'7r4O n, lsb d'er Kontu¡ <tes Efnterschtffes a¡-
gepaßb untl nib Versteif"gsrippen f esb . aq. Scb'iffekörper-ange-
sctwelßb. D1eser Scbubkahn bab be1 einer Lërnge voB ca' !4 m' einer
Breibe von ?196 n elne Tragfëiblgkeib von 5VT b },el. elnen l[iefgang
von 1175 n.
![ib díesen ca. 80 n ]angeq ìrerUan¿ erfolgben ar¡f tler Elbe beÍ Mlb-
belwasser verscbledene !Íeqde¡Bânöver lm Be:reich von l[agdleburg' Àuch
dLie berg- u¡tt balwärbs tlurcbgefübrbe¡ Fabrbe¡ clu¡cb clas llagtlebur-
ger SbacLbgebieb ve¡liefe¡ oh¡e Jeèe Beansbandung' Ðle d'u¡chscbnlbt-liche Fabrgesclwlndlgkelb auf der strecke von Magcleburg nacb Kleln-
Wibbenberg bebrug tti u"o leere¡ Verband 9'5 Im/b' '
BeltlerTalfah¡bwurd.e¡xnlbtte¡naufl-r42mabgelatlene¡schubkabnbel haLbe¡ Maschi¡eDþsÊb LZ l@,/b Unè r¡lb vol-ler frafb Lrt8 ¡@/h
gemessen.
Dle nib d.en tlecka¡ker cles Schubscbleppers bei clleser Gescbwintllg-
keib durcþefäh¡be¡ À¡kernanöver brachten u¡bexhalb dler Fähre ln
Aken de¡ Verbancl auf l2O m zum Sbehen' Bei einen Ankerna¡öve¡ inBuckauwurded.erVerba¡dlachca.2oonintterFahrrt¡nesbË,rrd.ig''
wobei jetloch als Reserre Doch der Heckanker d'es scbubprahmes aus-
gesebzb wurd-e.
Auch diese Versuche auf d'er Elbe brachben den Beweis ilafür' daßdíe Sbeuerfähigkeib des nor¡oalen Schleppers sowohl in d'er Berg*
alsauchind.ertalfahrbfüreinenschubvefband.ausreicbenðist"
Der Verbancl reagierbe auf den klei':osben Ruilersohlag' Besonders
vorbeilhafb ervuies sich der Zweiscbraubenanbíieb des Scbraube¡-
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scmeppers 1¡ ðen Hâfe¡ und be18 Unhål.be¡' Dle DÍiaen wlrkte¡ slcb
hLer ¡lcbb nachËeil!'g aue.
HlDslchbll.chcterNotneritlgkelb,àuerelche¡.leHeckankerel¡¡righbu¡.
ge¡ fii3 ðle Fahrt auf tler Slbe zu baben, 8o11bê bei ungertistebgn
Kähneû dle ¡or¡ale neckå¡¡ketelDrlcbbu:rg belasse¡ vorden' ro-bei
Jedoch das ADketrËeu auf ca. L/) dec Frab¡ntänge vo¡ hl¡be¡ so zu
befesbtrgen lsb, dlaß ðer À¡ker nach d'en Falleúiassqg lrlcbb über
das Kabne¡de h1¡auereLcht.
!. Srjeb¡lsse aler P¡oÞefahrbe¡ n''t ungerägbete¡ Scbubel¡lheiteo
Neben d.er hpröbuog dlteser Fahrzeuge ln Fabrbelnsabø unrrde auch
beso¡.lererlÍerbaufitaeVerhalbenbelðerBe-uncl'Enbl.adu¡gge-
legb. Daraus resulbieren elnige Erkennb¡issêt èle unbettlngb beitlergel.berenE¡bglcklungBertickslchblgungfi¡tle¡Bijgse¡r.
allgeneln karn fesEgesbellt wer-d.en, daß ¡r¡r becbnisch e1¡¡ra¡d'freie
SchJ-eppkãhne, bei dene¡ Sbrl¡ger urd Sü11 sorrle eLserne¡ Èocle¡. vorhanclen slntl, zu .scbubkähnen urngerästeb wexden so].1en. Diese
?orderungen ergebêo slch daraus, daß ttle richbige Be- untl Enbla-
ttung sbark von cler Quallfl.kablon iles Hafenpersonals abhängb' Os
lsbnichblmerðlesachgenãseBebanillungðerFahrzeugegewährlel-steb' 
Àq¡rrrf oeecrrteb perdlt uge nlbWelberhi¡ sollbe tlarauf g a bt  Úerde¡, vorwiegenè Fahrze
nöglicbsb großen lacleraum für dle llcäsbung zu ve¡:wendetrt u¡! soein sch¡ellee Enblade¡ uncl clen Ei¡sabz großer unscblagsgeräbe zu
ernög1ichen.
DabelderlJ¡nri'isbu¡gdiegesanbeBi¡rlchbunguntlÀusriisbunglnFo¡bfall konnb, 1sÈ es vorteltbafb, so1-che Fabrzeuge uozurüsbent'beidene¡größereReparaburenfürd'e¡Kajübausbau,clieAnortlnu.ng
ei¡erE-Anlageoderäh:r].1cbeszu¡o¡reiberenEi¡sabzalsScbleppkahn
erforderltch rären. Diesê arÞelteD köD¡eD restlos eingesparb wer-
den. Der ltnfang der bechnigche! lÍaßDahne¡ fä¡ die Tlnrlisbung vou
SchleppkãhnenzuScbubkähnenwtrdôurchdenktirrfblgennlDsabzbe-
elnf,lußb.Isbd'erÊlnsatznltelnernschubschlepperbeabsichblgb'
so genügb esr ve¡rl d.er Kahn an Sl¡:berscblff so abgeschnlbben wird'
daß ein ca. 2100 rn breiber Schubspiegel angebracbb wenle¡ ka¡¡'
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I8È aler Einsat! ûiÈ elDen ortgiDaLschubþoob beabeLc,bgrg:' g*uut
tll.eE ¡lcht. Da¡s 8uß rle bel d'en {'-5}8 elne ?¡40 nbrelte Schub-
ko¡eole Vewenctuag f,inden'.
Bel dlesen u¡¡øurüster]ite! Íahuou8eD elnð Jeùoch ¡oeh ei¡e Relhe
vo¡ rel.tere¡ l[aßnihnen zu beachÈe¡. 'gs tst zrcc]oäSl.gerreise aler
vollkomene Àwbâu der ßaJüten un$, ei.n Entf,e¡¡e¡ e¿intlt'cùer üate-
rlalfenausèenFreirârrnel,ilerVorpl'ekusw.-vorzut¡ehme¡.DleAa-
ker.unil'Terholelrrl.chbung¡r¡ßüber¡rtiftuoclggf.ttenFahrlbere,icb
angepaßb we¡deá. Außerden,Lsb fm EL¡t-erschlff ille Ûoseüzung èer
À¡kerdavits ao vorzuneh*.o, d"e d.er feckanker auch llo s.chubverbanü
be¡ubzb we:ltle:r ka¡¡.
Der zum Scbubprabo uígelaube Kf.hn ,-7O? hát slc¡ besoniters gub". 1m E:l¡eat.z berãh¡t. Bel Plauer- uncl oäerpaßscbl-eppkäbnen, bel tle-
' ne¡ elne.'Gro8reparabur erforderlich lab, so]'lbe eln iih¡ll,cher I¡m.bau ln Betrachb gezoge¡ serclen. Fierbei 1sù da¡t] zrecbäßlgerrrelse
clas vor- u¡ô Hlbterschl*f iu el¡er Kaifenfor¡¡ auszubllèen. Beach-** * ledlgl-Lch nocb dler Uusba¡d. flndlen, Ul-l": Aufwantt für
soLch eitrea ulngerìisbetep sch¡¡bp¡abn nòch'beachbll.ch u¡ber d.en fürglefchrerblge NeubauÈen bleibb .
trãhre¡d clie Àusnahl ðer schleppkähne fi¡¡ die Ünrristung guo gchtib-
etnsabz ûehx.von õkononlschea Ûberlegunsen flstfnnt vùd, üretenbqi de¡ A-oswám der Scblepper z1¡û Schieben tll"e bech¡tschon ùr A€D
Yor.iler-;Fu¡d.. Dle zahlrelcbe¡ K¡nl¡¡u¡gon und d'Le beüseiee gêrû-
ge¡ KarnexlËngen tle'1' Schleuaen beechnã¡ke¡ tH,à Schubverba¡i¡sgrõßea
sebæ suark. Eg si¡cl deshaLb fü:e clen Schr¡bel¡saÈz die krl¡zeeben
bchle¡rper vorzugehe¡. Dlne: Låi¡ge roî 25 n sollte ¡l.chh überscbnl'È-
be¡ serr&ea. Nach tte¡ ilerøelblger Eike¡¡b¡lssen wllll der sl¡eabz
ùer Sclubschleppe¡ mib *-rina1 6! n Schubprùnen er{o}gen'
Fürìlese Verbandsgrõßen geniþb 1¡ iler Ka¡ql"fabÚt ei¡e Ànb:rte'bs-
lelstulcg von L20 ble nad.nal 2oO Pg, räl¡end für dte gtrorfahrù. ei¡e I,e1sÞulg von J00 PS aie ausrelche¡d enzusebe¡ lsb.
Ip na¡iivrlernäBlger H1¡stchb slnd selbstversb¿iûilLLcb clle zsel-
scbraubenschiffè den tinschraubern ifterlege¡. De¡¡och babe¡ cll-e
versuche gezeigb, daß zumi¡clesb die -sbeuérfâhlgkelt der BL¡schlau-
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benschlffe nlb ltehrflâchenrud.er mib elnern ilavor $ekoppelbe¡ schr¡b-
kabn als ausrelchend. bebracbÈeÈ uerlile¡ ka¡¡. Dae Stopgverrnõgenbel èen Elnscbraube¡ôüseDscblf:ß fsË ebark zu benãn$ell u¡il hãlt i¡
keiner welse el¡em Yergletcb nl,È cLen voD gchlf:feD nlb z-ÀDtrLeben
sù'la+.. II¡¡ clles€n tnsl'cherbeLbetrs.kbo¡ zu besetËlgea, uc8 ilesÞrb
entseder auf de¡ schr¡bkãbnen otle¡ ôen schnbscblepper eelbsË elDe
aus¡elòhe¡ile Eecka¡üeroi!¡"tchblat Sefahren rerlden'
E:ln relberer Butlkt, cter bel cler ausrabl tter scblep[rer zur Itu't¡F.LÈuDg
Beachbrmg verdS.ent, fsE dle slchÈhõbe vom sbeuersbanel. Bel clen
durchgefährbêD Versuche!¡ Íar aucb bei ieeren Schubprãbrne¡ tlle Slchb
von sbeuefhaus ausreLchencl. Es vlrd sich jeclocb filr dle Bet:rlebs-
slcherhelb vorbellhaf b .enoisen, hl.er noch bessere slchbverhãlbnis-
se zu sclaffe¡.
Woel¡eSlchbvonl,NmüberderWasserli¡l.entcbbSegebenlsb'.wir.i cier schubschlepper eiüeD zweiben hõber gelegeDe¡ SbeueÎsba¡d.für d.le Leerfab¡t erbalte¡ mässen.$
DerA¡bauderl,0Onbrei!'e¡u¡d2'oo¡ohohenschubschu].teiam
volsbeven êer schubechl.epper hab slch ln jecler ElnsLchù aLs zweck-
nåß1g und aus¡elche¡al enrlese¡. led.iglich Lst èarauf zu achÈent
daß an dLer Koppelstelle zwische¡ Sehr¡bkaln und' Schubschlepper eln
sicherer tlbergang bel alten AblatteËIefen geschaffen wlrtl'
sinesebrprobJ.enatleeheA¡ge:!.egenbeibsbe].ltd5'eKupplungseln-
:rlchbung ttar. wi¡hre¡d bel neuen schubetnhclbe¡ clfe fesË an Deck
noBbierbe SBaonscbraube nib Rabsche u¡tl daå über Polletr gefübrÈeKupplungsseilrelabfveþfachzuba¡åhabensÍaclrberelbet'ee
Sehl.erlgkelten,dleseKugplungselrrS'chbr:ngaufd.enVorschl'ff.ter
schr,rbschlepper.ìt¡tefzubrlngea. .T¡1¡zu konmb Docbr daß die wesenb,-
lichgrõßereLängeclerSchubsohlepperluVergLel"cbzuoriglnal-
schubbooben Beachbung beL iter Anordmrag d.er Kup¡lungselnrlchbul¡8
vexÌat|ent. Von ôe¡ verschiedenen erprobben Ëeilkupplunge¡ e¡'scheinb
es zwechäßig, folgende zu wähLen:
Fiir dle Fa¡?b tn Kanal sollbeD.[1ê am Eêck adgesbellbe¡r wllden
der scbubpr¿ihne tsiE rnaxinal ?o m Drabbsell verrenileb reldeD. ltn
iH.e Bela.ebu¡g auf ctle tind.e¡ tl'ei¡ zu hd.ben, lsb tlas ei!- oder
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zryeÍnal.ige Schorer¡ des Kupplungseelles angebracbt' Dabel kö¡¡en
zur SeDku¡rg dês Verschletßès a! Drahbsellen Rlnge un cl'le Pol'Ie¡r
gesebzb oder B.Läcke vervencleb rerd'e¡'
Für dte Fahrb auf Sb¡öne¡ tLagegen erschelnb €s ratsamt e1¡ê trupp-lurg nlb S¡rannscbrauben u¡å 2O nn'Drahbsel-l zu vewerd'ent Die beiilieser Koppluag nLb den Schubschlepper "ODega" 8"tï::i": Kräfte
bebrugen ¡nardrnal 42OO k¡) bei elner Vors¡nnnulg vsl ¡2O0 þ' Der
no"*tis.o" Elr¡Eatz tler ãcbubscblepper wùd zwelfelsoh¡e zu ei¡errreLbere¡ ver\rollkoDmsuDg cler Kupplungseinrtcbbut¡8e! fä"hren'
BelwelberenYersucbgnrl-bclenscmepper'|I,owab'rwurdeaucht[1e
Mögllchkelb erpr'obEr zusåbz}lcb beln Schieben des P¡ahmes mehrere
A¡hä¡ge zu schleppen. Dlese Versuche zelgben' daß es kelnerlel
Scbrlerlgkelben bereLbeb, sonilera sogar nocb zur Erböbung èer
KurssÈablIlbäb belbrËþb'
Sowelt Scbleppkêb"ne vorhand'en sintt, wfud clurcb die nltgefübrben
Anhänge eine böþere Auslasbung cler Maschlnenlelåbung erreicbb'
Àllgeneln kan¡ elngeschäbzb werden, claß tlas Scbleben von Pråhúen
Aurch Scmepper nõgJ-lch lsb u¡d' nur rel-ablv gerJ'nge lJnbaunaßnab¡¡en
erforderb. Dr¡rch dle VLelzabl der vergchlecle¡e¡ zur Verfügung efe-
he¡ilenschlepperlsbdererforderÌicheBauu¡¡fangobjektgebu¡clenzu
ermlbbeln.
6. Wlrtschafgllohe Àusçirlil¡een d'er ÛgriÞtu¡g'
Das öko¡onlscbe Zlel iter llnrüsbung J-legb ln der Sbeþerung iler
Arbelbsprottukttvl'bËibu¡d.iterSenkungtterSelbsËkosbe¡.Durchdlle
sbane Kupplung ctes Scbubkahnes nib ¿lem Schubscbilepper wlr{ tlleblsbe¡ auf clero Kahn befl¡d'Llche Besabzuag fûr anðere ÀufgabenfÎbl. In elnlgen f'Êille¡ sùld auch elne Sbelgerung <ler ltransporb-
leistu:rg ctes Fracbtraunes nög1ich sel¡'
Der Verglelch der pro Kopf bransporblerbe¡¡ eütêlnerge eiDes lm
SchleppUetrleb etngesebzbe! O'tornaBkab¡eê zu el¡em Elel-che¡ Fahr-
zeuglnSchubverkebrbrfulgbrolbder.zurZeltfürèleScLlepBhahn-
flobbe d.urchschniÞbliche¡ Reiseselbe vo¡ 20o kn folgendes srgeb-
nl-s:
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Bei.LrlJ n lauchblefe bransporbtrerb ein.Odernaßkah¡ nLb 525 b in
Mo¡ab ea. 1650 b. Die ÀrbelbsBrottukblvlbäb bel elner Beeatzung
vo¡ 2 Ma¡n auf ilen Kah¡ und elnen anbelligen Besatzungsnltglled
des Scb¡.eppers bebrägt hierbel 55Ir, t je Àrbelbslrafb und' Monab.
wird ttagegerr elD Schubachlepper nlb 7 ¡¡aDD Besatzuag über dle
gleiche Reiseweibe nib iewells nur einem Ocle¡naß-Schubkab¡ ln
Fahrbbetrleb eÍÞgesebzbr so bra¡sporblert er ca. 16@ b in llonab.
Die Menge je Arbeltskraft u¡ð !tronab bebrägb tla¡n 1220 b. Das be-
cLeuËeb gegenüber ctern ScbleppbeÈrLeb elne Sbeigerung auf ca. 22O %.
Dlese h¿ihere ÀrbeLtsprodukblvlbåib wlrrl Jetlocb ebwas claclurch ver-
nintlerb, da8 fü.r ttte WarËung und. Pflege sosie für besbiunbe Àrl¡e1-
ben wåihre¡cl des UnscbJ.ages Bebneuu¡gspersonal. erforderllch Lsb.
Lelder 1legen hler nocb nlchb geniþercl Þfabrungen vor.
Der Beilarf a¡ Bebreuungspersonal wfrd u¡berschiedlich sei¡ urrdvo¡ den Jewelllgen ö¡bltchen llnsbändenr von der Arbelbsorganf.sa-blon, der Größe cles Berelches.sowie âer Sbebigkeib und. Sbärke d.es
Gütersbrones abbËingen.
Die ÊLnsparung an Arbelbskräfbe¡ r¡fb elne unnlbbelbare Senkungder SeLbsbkosben hervor. Dle absolube¡ Kosben des SchubscbJ-eppers
werden in Lbrer Eöhe èurch cLle ÏInrüsbu¡g kaum beel¡flußb.'tsel den
urgertisbeben Kåiùnen konmen jedoch alle fär tlie Besabzung erforden-
lLchêD Kosben 1¡ Forbfall, Bel Kähnen bis zu der Gräße von 600 t
können bei der Unräsbupg 2 Arbelbsbãfbe frei te$ale¡, so d.aß fä:P
dlese bei ttern jeweJ.llgen Fabrzeug an Lohnr-SYK-Belbråige¡ und. {Jn-
fallunl-agen 1¡¡ Durchscb.nibb 16 ltDl[ pro Jabr zu sparen si¡,ct. Wer-
d.en von di.eser Elnsparung nach groben Schäbzungen J l[DM für Be-
bieuungspersonal, KonservLeru¡gs- untl Ansbricha¡belben an ileo
Werfben abgesebøb, so verbleibb ¡och eine jäbrliche Kosbe¡senkungvo¡ lJ l[Dl[.
Dengegenìiber slncl die &osben fär dle llnräsbung d.er Fabrzeuge re-
labiv gerlng. So isb zun Beispiel folgencter Mlbbelaufi¡ancl erfor-
derlLch¡




Ðlese Ångaben sind jedoeh nlehb allgenein gälttg' Aufgrund ôes ver-
schl€delartlgerbaubecbrlsche¡zusbald'e8tterel¡zelnensch!'ffe.kö¡.¡e¡ beacbtll'che lJnbe¡schiecle ar¡f breten' Nebe¡ der erÊorde¡Iicùe¡*ir* tti" s"uout güsole ergebe¡ slcb nlbu¡Ëer Àufnend.ungen fûr
Tersstze¡ vo¡ lvl¡clen u¡ct Po1ler. Dle uuüstu.ngsko6beli bel elne¡o
Selnröschlepper' kõn¡en soga¡ 1O-15 TDII eæelchen' weon -dle . "U-O""-legi¡¡g des Sbeueretaades iür Verbesoerung ðer Sichbt tler,Aufbau
eiaerËecka¡kerel¡rlchbu¡gul3(lulbert¡¡.sbiinttei¡auchdleVergröße-
ruag iler Sbeuerfläcbe¡ enßo¡derl1cb sintt' Es lsb Jedoch geDereLlbel tier Ünrüsbung von größten Betleubüng, clararf zu acbben' d'aß dLe
adzave¡dende¡ lfllbbeI unber Beacbtung cler tra8fähtgkeit, cler te-
benedquerundu¡rberlI¡osbäncle¡tlerTygenrel¡helbi¡ef¡envernii¡f-




d.1e lû Schubverkebr eprelchbare hõhere Geechlntltgkelb wird d'lese¡
ÛnÛæschl.etlnlchbausglelcben.|BrobzctenbeabehbJed.ochkel.¡Gru¡d
zu der Besor8nis, daß dte zug- ocler schr¡bløaft ¡LôhE zu¡ ForÈbe-
weguDg des antrlebslose¡.Raumes ausrelchb.
. Dle seb¡ te¡alber.be Kahlbonnage Dj.Ûnb sbâ3k ab. Âu8erden 6e1qn8b
el¡e ylelzahl'voa neuen MoÈorgüberschlffe¡ nlÈ einen bebrächþl'1-
cbèn Scbleppvermögen zun Elnsabz. Dte UÛriistung d'er Scblepper ist
also èLe rlchbige üaßaahne, um elne¡ llberbang an Scbteppbafb zu'
, vernelden.
Der Scbr¡bscblepper verlierb beL iler ÛErËsbur€ kelnesregs selne
scbleppelnilchbu¡g u¡d. ka¡¡ nach rle vo¡ sowohl scblebeB a1s aucb
ziebe! u¡dt cl.a¡über ?r{ns¡g - wle es berelbs tlurch VerSuche errrlese¡
wurd.e - gleichzeiblg scbieben uað scbleppen.'
Nebe¡ der Rablonalislerung èes scblffahbsbebrlebes du¡ch c[1e IJn-
atüsbuBg wlrd gJ.elchzelblg errelchb, tlaS clle Elnsabznögtichkelüen
cler scbS.epp- u¡d. schublorafb unlversell welìae¡. I¡ Forbfühlung dle-
À¡bau einer Schubschulbe3 u¡rd el¡ec Sel1-kopplung beln Schr¡bechle¡4rer
Fe:rttgung elDes Prabüvorscblff es
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ser Beatrobungen si¡rd berelts llntersucbuagen u¡il Þ¡rrobungeo tttElch-
gefäbrb bzw. ln Torberelbung, die ìloborgüberschlffe n1Ë t¡ den' Schubverkehr dlnzubezlehe¡.
Dlese l¡aßlahne¡ cles allgelbigen Elneabzes êer Pahrzeuge hLlsichb-.ttdh ôer Kupplungsnõgllcbleiten ctärtÈen mr Ate KanalfabrË ttr ab-'
sehbaxer Zel.t gelõsb eein. Es wùd Jectoch clanlË kel.negÚegs ttie
noch bestehendte große Lücke zr¡r Auf¡abne,dtes regeleä8lge¡¡ gohub-
verkêbrs at¡f <len SÈrõ¡n€n gescbloseen.
7 - Sh¡onschrrbschlffabrb
Dle ud|asseDðe sinführ¡ua€ der schribschiffahrE auf unseren wasser-
sbrêße¡ seÈzü voraus, claß itle schubprãbmê nLcht nur ln cler'Ka¡al-fabrb zu¡a sl¡satz gelaDge¡¡, sondlern auch auf tlea st¡om. Bel tlen
Erdührurig cler schubscblffabrb ar¡f d.en sbibú Lsb davon auszngàhelr,
<laß ueben den llortei} <ler llrennu¡g von a¡rËÌlebs- uDè Easibei].'aueh
<tle Torteil-e grõßbnöglicher schubverbäncte voll genubzb wertle¡. Dle
blsherlgen Versuche ¡¡1ù cien Scbubschlepper lOåegat' geben ketnea
åufsebluß ter nõgllche Verba¡tlslåinge¡.
Es soilbe aber nögtich seÍn, 1m'Bereich der tnberelbe nl.b Verbã¡-
den b1s l.5o n Låinge und bls 18 n Saeibe zu verkehreD. auf cler obe'r-
elbe wfrrct ¡ur der !ä.¡sabz vo)¡ nol'naLen lla¡cleuverbä¡clen erreichùa¡
eel-n.
an clas fär den'stro¡aei¡sabz zu enbwickelnde scbubboot werdeu bôch-
.ebe a¡foralellurgen gesËeIIb. Die Wahl cler Ánbrlebsanl-age u¡d êeren
!èistung LsÈ bestLnneD¿ fär ilie.Gesaptkonzepbion ðes 3ooÈes. ãt¡rrlchÈlge¡ Dinenslonlerung ¿ter aDtslebslelsbung uu8 ¡ebe¡ .d[eæ nõg-
llchen verbald.egrõße <tie uit ite¡ wassersbä¡tlen u¡al d.e¡ sbrecke¡ab-. echl3lbËen varlierencle shrongeschtndigkelb Bgachùu¡g fi¡ðe¡. atd
de¡ Oberelbe .errelchb d'lese je ¡ach Sassersband. 1 bis 4 n/s u¡d
Dl.nmb zuÐ ll¡be¡lauf bLs auf or9 bis LrZ m/s ab. schr¡bverbã.ad.e soul-te¡ ei¡e Geschwj.ndigkeib voq 6-8 h,& gegen T,and erreichen. Ei¡e
BehinderunS der frrigen schlf,fahrb ilunch zu langsanes Fab¡en- de:e
gchubverbänd.e ist unbed.l-ngb zu verneiclen.
' Die zahlreiche¡ Krä.rnuungen nlb auch håufig vorkonmeDden Badie¡ r¡n-
üer 5O0 m sebzen voraus, d.aß ctle Schubverbä¡de hervo:rage¡d naaõ-vrieren.
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un t[1e Sbronschubschlffabrb auch bei klelnsbnögllche¡ tassersbän-
clen noch zu bebreibenr uas b€t cter lelcbben Bauweise der Schub-
prähne u¡ld der großen Tragfåibigkelb bel geringen Íiefgängen d'urcb-
ausnochals¡rirksane|Iransportdurcbfii.hrungzubebracbtenlst'mrr8
das Schubboob nlb einem geringsbnögJ'tchen ßiefgang konsbrul'erf ser-
clen.
Infolge cles unberscbiêtllicbeD Lelsbungsbedarfs bel cler Fabrb zuflal oiLer zu Berg, bei cler Fabrt nLb großen oðer klêlnen Ve¡bä¡-
den nacht es slch erford.erllch, zur Þreicbung elner wlrbschafb-
llcben Bebrlebsveise besoûdels hinslchbllch des Kraf bsboffve:r-
brauches einem Sbronschubboob solch el¡e Ant¡lebsaltlage zu gebpnt
clle es gesbabbeb, einen wlrbschafblichen lelllastbeËlleb vorzü-
nehmen. sehr, zwechäßlg erscbeinb hierfüe dle llnberbrlngung êer
AnUrlebsteisbungaufrscbraubeBrwoilurchbeiAbschaltenentspre-
cbentler Anbriebsnobor'e Variabionsnögtlcbkelben gegebea,sinð' Bei
ei¡emDreiseh?aubenscbiffrrirdesauchnögLlchselnrrelabivhohe
Anbriebsle isbu¡ge¡ bei kleinsben lllefgang zu err'eiche¡'
ZurzwecknäßlgenC,esbaltungderstronschubschisfahrbisbesbier
noch meh? a1s in der KanaLfahrb erfordlerlichr daß cile wlchbigsten
Ifnschlagspläbze Schubbugslerer erhalben uld günsbig gelegene KoB-
pelpläbzezumAbsbêllenderleerenoderbe].adenenSebubprähmean-
gelegb werd.en.
Für Sbrorschubboobe isb ctie Zrecknäßigkelb der Àusrüsbung nib Funk-
belefon u¡ct Radar eingehenil zu u¡bersuche¡. Dle vorbellbafte ver-
wendung 1s'b hter eher gogebe¡ als zr¡n Belspiel bel ![oborgäbe¡schÍf-
fen.
Die scbnelle EnbwlckLu¡g elnes Sbro¡schubboobee fü¡e u¡sere ver-
hëiJ_bnlsse wird großen anbell an der unfassentlen unil allseibigen
EinfüÌ¡rung des schubverkeh¡s auf tten tassersbraßen tler Deubsche¡
Denok¡abischen RePublik haben.
BebreuunA tler Fabrzeuge des Scbubverkebrs
Bei Güberschiffer¡ isb itle Besabzung filr den Erhalbungszusbancl, tlie
warbung uncl. Pflege voll vera¡bworbLlch. sie erh&ilb dafib besbitnbe
I
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vergübungen. Diese eln¿teubige síbuabio¡ bel Schiffen nib llJohûbe-
sabzulgen sbellb fü¡ tlle schubschiffal¡rb zur¡ Zeib eln r¡och nlchb
resblos gelösbes Problen ða¡. Die Sesabzung befi¡tleb sich nur auf
den schubboob, welches währenil ùes no¡maleD Sebriebes elhe größere
A¡zahl von u:abesebzben Schubp¡ãhme¡ zu betliene¡ hab'
sLe isb ausscbll-eßI1ch a1s Fahrpersonat urr bet"""bben u¡d. nur in
besbl¡nnben llnfan8 für dle Pflege-des scbr¡bboobes zusbäncllg. Für
dlePflegetlerScbubprähmekanndieScbubboobbesaÈzungkelneZeíb
aufbrlngon. Dle sbeblge warËurag uad Pflege cler schubpräbne lsb nfb
Voraussebzung für elne hobe Ei¡sabzbereibschaf b'
D1e ersben Ðrfabrungen xmrdell auf der Relabio¡ Könlgswusberbausen -
Berllngewonnen'woandenEndpunkbenjeeileÀrbeibsleafbeinge-
sebzb wurd"e, um die Prâhne wãbre¡cl,iler Be. bzw. Enblactung zu be-
breuen. Zu den aufgabengebieb gehörb dle säuberung cler Fabrzeuge
nach der Be- und. trinblad.ung, d.arnlb ein u¡fallfretes Passienen dles
Vorlle:r-und.Hi¡bérd.ecksu,¡x.LdesGaagbord.esnöglichisb,fernerdle
Sãuberung und Pflege d.e¡ Wi¡den ur'L Kupplungseinrichbungen, clLe
Auswechselung cler Verschleißbeile und. dl-e t]berprüfung dbs l,actebo-
d.onsaufScbëiilenund.d.êrenBeseiblgu¡S.DerlnBerlineiBgeseÈzbe
Kollege für d.iese aråelben bab zusäbzlich eln Moborboob zu seiner
Verfiigung,urolnfolgecl.ergrößère¡A¡zahlvonEnbladesbellensei¡e
Àufgaben gewlssenhaft wabrnehmen zu kön¿en'
DieblshernibdleserOrgantsablo¡gewoDler¡enEHabnungen-sfnd.
¡och nichb ausreichencl, un eLne enclgälbíge Lösung zu empfehlen'
vor allen lst bel dor Bebreuung der scbubprãhne tlie Bebantl3-ung
säbre¡cl cles UnschLagsprozeeses ml'b einzubeziehen'
Einesbraffeorgaûlsablonwlrd.slchessbctannelrfübrenlassen,
wenn i:rfolge eines sbärkeren,scbubverkebrB nib böberer Elnsabzbon-
nageelnegrößereÀuslasbungd.erei¡zusebze¡denArbelbslc¡ifbege-
geben lsb und tias sehr sbö¡ende Nebenelnantlor von Schleppzügent
setbsbfahrer¡ uncl scbubelnheibe¡ weibesbgehenct beseibigt isb.
Eslsbtlesbalbbeabslchbigb,belVorbandenselneinergenügenèen
anzabl von schubel.nhelbe¡ d.le schubschiffahrb unber Ausschalbungblsheriger Bebrlebsweisen konøenÉrlerb auf bes blnmben Wasse¡sbra-
ße¡abscbni bbe¡ einzuführen.
-156-
lûtb èet Eealieierung tll"eeer l/laB¡abnen fgb,da:¡¡ þ stra folgercte
Organisablon zur Bebreuung iter Sclnrbprãhne aufzubaue¡¡
Ofe Scnu8präbne werr:len eiüe:! 1¡1 ðlesen Serelch 6elegenen 9erfÙ
oder lerkgbatt als Ëeiûabrerfb zugeoritneb. voo Re¡nraÈur- untl
Belnigungebrlgaden dieser Ee{mbrerft enfolgeo zyklJ'eche Dürch-
slchlen der Schubprãhme, bet ôenen elne tberprüfung unè ggf' In-




arbeiten, Konservlerung untL Reparabu¡ <ler Soilemege:nrng vollgenoa-¡e¡ serAån. $äbre¡ð ctes ¡otnaL{i¡ Elnsabzes erfolgt 'tlie 1aufe¡deKo¡brolledterAusrÍisbuogblnsicbblfcbdelYollebäldlgkej.tund8e.
triebssLcherheit, vLe sle zua BolspieL bei clen windeD uncl Kupp-
lungeno Dräàben, Fenûe¡n ulil. clergLelche¡ erfoittêdlcb Lsbt.cltrcb
Inspekblons- ulld. WartuDgspersqnal, das in ebwa de¡ WagenneJ'sbernbelðerRelchsbabDveqgleichbarwäte.DIeÀ¡zahltlererforl(lerll-
cLe¡ A:,'belbslolåifüe rsb abbä¡8ig von iler. A¡zahl iler elngesetzbea
Schubprähne untl cler ¿nzabl cler llnläufe
In das' Auf gabengebleb dleses I'åspektlons - u:rd warbu¡¡9"p":::1u1u
f a1len auch besblnrobe nit dlen llnschlag_ zusannehhängende [äbi6ke1-
ben, so zun Beispiel cLle ÎÌbergabe u¡d llbe¡¡ahne cle¡ Prähne a¡ d'a¡
KoBpelplebzen tturcb de¡ Eaf,eo bzu. .das SchuÞboot und' dle.den{t
ve¡bu¡de¡e ab¡ah¡ne u:rd Ûberprüfring hlnsÍchblLch eventuell aufge-
brebener. schãclen.,Gleicbfalls bab tll.e Ko¡broller èle llbernahne
der lJadluogspapi.ere u¡d. dereu teltergabe zu effoþen' Sí¡d' Prähnevor ðem selbere¡ Binsatz elnen ßeparatur odler RsvleLon zu.u¡Èer-
ztehen, so lsb ðieses Ton der zusbändlgeu Ins$ektlons- u¡d war-
lu¡gspersonal zu vera¡lassen.
zwelfeLsobne sird. sÍeh eine solche Begql-ung ylrbschaftllcb n¡r
; d.orb vertreten lasse¡, ro nlb ei.:aer grõ8eren ÂnzahL .von schubpräh-
nen gefahren wir|d. Bei ger!38em verkohr ðagegelr därfte es z¡geclmä-
ßige¡ brschelne!, tl"aß besondere Abspraêhen a¡ ilen llnscb1agsplËrbzen
d.ahlngebenð erfolgen, daB dlese besbln¡nbe arbelben übernehnen u¡d.
d.a8 ttle Ko¡brolle und. warbung der ausrüsbungen auf d.en schubpräb-
roen, die Übernahne unil. ltbergabe und dle Konbroll"e über evbl. enb-
sbanile¡e schecÌe.n von der schubboobbesabzung selbsb erfotgb. Dlese
Regelung ttttrfbe ebenfalls bein Elnsabz dler schubverbã¡êe tiber län-
gere Sbrecken uwecl@¿i31g séin.
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Es lst aucb g¡forcterllch, daß tn dlor arbeiË d.ee l]nschlagsbebrfebes
elnlge Verãnêerungea erfolgen. Bel ðer Belactung aD' clex! Kippe in
ßönLgsnusberhausen haË d.er alollb von clgr Deutschen Bl¡¡e¡reederel
eiûgesebubs Kollege dLe Fabrzeugê zur tselailu:rg vorzulegen bzw'
nach der Bel.aèüng aD ttas gege!überlle8enale IIf,er zu verliole¿. Bã.h-re¡il dte¡ Belaclung rlrrit seLne ÂnwesenheLü geforlierË. Dle abferÈl-
gung blelbÈ aber ilen schiffsfährer. des schubboobe€ äbe¡lasseo.
I¡ Berlln tlagegen s€r¿e¡l clle schubprãhne a¡ den verscbleèe¡e¡
.werkliäfen abgesbellb ultd. dte Lailungepapiere übergebeD. Dle Entta-
<lung wirtt vö3.11g selbsbåinclLg vor diesen lüifen durcligefülrb, ohne
ttaß angehörige der Deubscbe¡ BlûeDreederei zugegen sein üüsse¡.
wäb¡e¡d dle Laderäune nacb d.er EnËladung ln der Regel beeenrelnslrd, wlrd elnersäuberung des vor- u¡tl Hi¡berscbiffsalecks und d.es
Gangbordes von Eafen nlchb vorgenornmen, well díese Arbelb bishervo¡ clen Besabzungen ausgefü-hrb wurd.e.
¡|ür ê1e udassencle Elnfübrung der scbubschlffabrt lsb el¡e gesebu-ltche Regelu.ag über clle Beêienu¡g und Àbferbigung der besabzungs-
iosen schubp!äbne ei¡e unbed.lngbe Nobrendigkeib. vor allen gehÞ es
d.arumr. dle Zusamnenarbeib zwlschen Schlffahrb untl EãlReú ao zu ge-
sbalbê¡, ciaß jecler clie arbelben ausfühlb, dle lbn am ehesbeo zuzu-
¡auben sl¡ð.
Torbeilhafb dürfbe es sei¡, wenn am Koppelplabz dle übergabe del
schubprähne erfolgÈ. von <ler Bi¡r¡lenreeaereL slnal ctle Präb¡¡e ln
ginen solchen zusba¡d zu übergeben, daß dle gesanbe zum verholen,
zusarnnenkuppeln, À¡1- uncl Ablegen erforèerliche Àusrúsbu¡g voIl-
sÞäadlg ù¡tt bebriebsslcher aD Bord lsb. Fü¡ ttle P¡åibne selbsb nüg-
sen gülbige Çassepaplede vorhanden aei!; Von Koppelptabz erfolgb
clas verhole¡ zun unschlagsgèräb tlurch schubbugslerer. Dfe Be- od,er
ÊrÞlaclulg erfolgb cla¡¡ 1¡ eigener Vera¡Èworbu¡g der HËtf,en'
Danach erfolgb wletler d-le überfährung der enbsprechend gesäuber-
ben u¡d elnsabzfähigen schubprähme zu¡o Koppelplatz nlb den erfor-
d.erllcben FrachbpaPieren.
Àn der Koppe1ebelle hab auch eþe FesbsbeJ-Lung evenbuell aufge-
bretener Schäde¡ zu erfolgen. SËlbsbversbåin¿Ilich w¡d aucb tlfese/
1l
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Begelu¡g durch tlie Sbärke des Scbubverkehrs auf besbinnben Rela-
bio¡en beel¡flußb.
Zur U¡bersbüüzulg cler geregelbe! Betreuung- dLer Schubpråibne nertlen
cLiese künfbig uit elner Bescbrlfbu'ng versehen, die.¡eben des bis-
berùbllcbe¡d.ieZwlsche¡.u¡clBaupbravisloDenerkeil¡entåißt.Fèr-
ner lsb iler Jlernerk äber den Jeneiligen Besbimungshafe¡ anzubrln-
gen. Zur BefõrÈerung clels Frachbpap!.ere ururtle 1¡ Êrfuung gezoge¡t




volteVoraussebzungfürdievol1çÀusnuùzu:agdernl.bclelschub-schlffah¡b àu errelcbenden wfrbscbafblichen Verbessenrn6eD' Dlese
trbwicklunglsbnochkeineswegsabgeschlossen.l]¡serSegeEÛËirblger
Sbanil sel noch einnal tn¡rz unrissen tlargesbel-Ib:
Das TunktioDsru6ber der Kanalschubelnhelben hab sl.ch ln btsherigen
E{nsatz voLl bewä}¡b. Der.scbubverband von g0 n aäi¡ge bewlrhb kef-
¡e Behinden¡¡g cter übrlgen schlffahrb. Rs nuß eingescbäbzb werdeoo
d.aß fi:.r schubboobe nib z-anb¡leben nlb eiter vêrbar¡dslãnge.voo
g0 n noch nlihb das Mardror¡n auf u¡sere¡ taupbwasserEbraßeD errelchb
. isb.
Dl-e ln Èechnfschen fllnsichb erfortlerltchen verä¡Öeru¡geD a¡ clen
schubbooben.und Präh¡nep haben be¡efbs bein Bau des serbigungsm,r-
sbers 3erücksichblgung gefuntlen. wi¡.osche¡swerb lsb elne seÍbere
verbesseru¡g tLer Prabnbugrucler untl tlie schaffung von schrägen ln-
¡erhatb des Laderaunes.
MiE cler ûnräsbu¡g von Käbnen u:Lt' ScblêpperD zum Scbubbebrieb wur-
ile d.er Besels erbrachtr cLaß d.urch gerlnge baullche Veräaùenrngent
bechnlsch dle. uögllchkåtu gegeUen lsb, ¿Le Scht.epBscblffahrb auf
ttl-e Schubschlffalrb unzustellen. Dte dadu¡ch ortslelbare Verbeese-
rung èes wfrbschafblichen bgebnlsses verlangb elne ziklge ReaLi-
slerung d.ieser Maß¡ahme.
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W$ihrencL <lie Schubgcbi-*fahrb in têch¡lscber Ílt¡slchÈ voll be-
herrscht vlldr lst <tle OrganlsaÈlon noch reiÈer zu veÑoLlkom-
DeB. I¡rabeaonderê bedar-f oê et¡¡er Begeluag tiber Tarbung, Illlege
u¡ô Erhaltung und geaebzlicher Beebl'nuunge¡ fiir ttl-e Beharillurg' der Pråhne be1¡q llnscLlagsprozeß'
G:rö8be Becleubung kou¡sE èer Snbrlcklung u¡¡cl don 3au von 6tron-
schbboobe¡ zu. sle sù¡d dle notrencl!.ge voraussetzurg fü¡ tlle r¡n-
fasse¡ile Bluúübrung ctee Schr¡bvertó¡rs 1a der Deubschen Derclcati-
schen Republlk.
